
Um die einwandfreie Funktion des Produktes nutzen zu können, lesen Sie diese Gebrauchs-
anleitung bitte sorgfältig durch. 
Die Haftung von Somfy für Mängel und Schäden ist ausgeschlossen, wenn diese auf nicht 
bestimmungsgemäßer Verwendung oder Nichtbeachten der Gebrauchsanleitung (falsche 
Installation, falsche Inbetriebnahme, Fehlbedienung, etc.) beruhen. 
Für Fragen, Anregungen und Wünsche stehen wir Ihnen unter der Service Hotline 
+49 (0) 18 05 / 25 21 31  (0,14 €/min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können davon abweichen), sowie unter der 
E-Mail Adresse: service@somfy.de gerne zur Verfügung.

Funk-Wind- und Sonnensensor 
Soliris Sensor RTS LED mit Regenfühleranschluss

Rev. 02-04/2009 vm

Diese Ausführung des Soliris Sensor RTS LED ist ein kombinierter Funk-Wind- und Sonnensenor mit Regenfühleran-
schluss zur Ansteuerung von elektrisch betriebenen Markisen.

Der Soliris Sensor RTS LED mit Regenfühleranschluss steuert das automatische Ein- und Ausfahren der Markise per Funk in Ab-
hängigkeit von den aktuellen Wind- Sonnen- und Regenverhältnissen. Ein Regenfühler mit potentialfreiem Arbeitsschaltkontakt kann 
angeschlossen werden (z.B. Regenfühler RFA 005, Artnr. 9 705 588)
Der Soliris Sensor RTS LED misst laufend die aktuelle Windgeschwindigkeit und die aktuelle Lichtintensität. Wird dabei der einge-
stellte Schwellenwert über- oder unterschritten, wird ein RTS-Sensorsignal gesendet. Die Schwellenwerte für Windgeschwindigkeit 
und Helligkeit (Sonnenlicht) können am Sensor über Schwellenwertpotis individuell eingestellt werden.
In Kombination mit einem geeigneten Regenfühler wird bei Regen ein Windsignal gesendet und die Markise wird eingefahren.
Die Sonnenautomatik kann mit einem geeigneten Somfy Funkhandsender (z.B. Telis Soliris RTS) in den Funkempfängern ein- und 
ausgeschaltet werden. Die Wind- und Regenautomatik sind Sicherheitsfunktionen und können, sobald der Funksensor in den RTS 
Antrieb / RTS Empfänger eingelernt ist, nicht ausgeschaltet werden.
Der Funksensor ist mit allen Somfy Antrieben und Somfy Funkempfängern kompatibel, die mit der Radio Technology Somfy (RTS) 
ausgestattet sind und in der Lage sind, die vom Sensor gesendeten Signale zu Windgeschwindigkeit und Sonneneinstrahlung zu 
verarbeiten.

Gebrauchsanleitung

1 Technische Daten

Betriebsspannung 220-240 V AC / 50/60 Hz

Betriebstemperatur -20°C bis +50°C

Schutzgrad IP 34

Schutzklasse II

Funkfrequenz 433,42 MHz

Einstellbereich Helligkeit ca. 0 - 50kLux

Einstellbereich Windgeschwindigkeit ca. 10 - 50km/h

236 mm
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2 Montage und elektrischer Anschluss
Achtung: Montieren Sie den Soliris Sensor RTS LED immer mit dem Sonnensensor (1) nach oben, damit kein Wasser in 

das Gehäuse eindringen kann.
 Beschädigung der internen Elektronik.

1

Hinweis: Montieren sie den Sensor nicht an einer windgeschützten, schattigen oder halbschattigen Stelle. Wählen sie eine 
Stelle, an der eine optimale Erkennung des Windes und der Sonneneinstrahlung ohne Beeinträchtigung durch 
Hindernisse möglich ist. Montieren sie den Sensor in der Nähe des anzusteuernden Produkts. Montieren sie ihn 
nicht unter einer künstlichen Lichtquelle.

 Durch das Gelenk des Sensors und die variabel montierbare Schutzabdeckung kann der Sensor an Mauern oder 
Dächern mit einer Neigung von bis zu 15° befestigt werden.

Sonnensensor Windsensor

Gelenk

Schutzabdeckung

Sensorunterseite

LED Wind (rot)

LED Sonne (grün)

Programmiertaste

Schwellenwertpoti
Sonne

Schwellenwertpoti
Wind

1

Artikelnummer: 1 818 225

Anschlussbox



1 = L Phase braun
2 = N Nullleiter blau

L
N

230V~ 50Hz

2 X 0,75 mm2

230V~ 50HzSteuerleitung

2 X 0,75 mm2

Regenfühler RFA 005

3 = Steuerleitung Regenfühler
4 = Steuerleitung Regenfühler

1 2 3 4

2 Montage und elektrischer Anschluss

•  Lösen Sie die seitlichen 2 Schrauben (1) und ziehen Sie die Schutzabdeckung (2) 
nach vorne ab.

•  Entfernen Sie die 2 Schrauben (3) der Abdeckung (4) und entfernen Sie diese.

•  Lösen Sie die Metallbügel der Zugentlastung.

•  Durchstechen Sie die Dichtung und führen Sie das Kabel durch die Dichtungs-
scheibe und unter dem Metallbügel (Zugentlastung) durch.

•  Schließen Sie die Spannungsversorgung wie in der Abbildung unten dargestellt an.

1

2

3

3
4







•  Schrauben Sie den Metallbügel der Zugentlastung wieder fest.
•  Schrauben Sie die Abdeckung der Anschlussbox wieder an.

•  Montieren Sie den Sensor mit dem mitgelieferten Befestigungsmaterial an der von 
ihnen ermittelten Stelle.

•  Setzen Sie die Schutzabdeckung wieder auf und fixieren diese mit den seitlichen 
Schrauben.
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Achtung: Errichten, Prüfen, Inbetriebsetzen und Fehlerbehebung der Anlage darf nur von einer Elektrofachkraft durchge-
führt werden (VDE 0100-200)!

Gefahr
Offen liegende Spannungsleitungen   Berührungsgefahr, Stromschlag
 Schalten Sie alle zu montierenden Anschlussleitungen spannungslos!
 Treffen Sie Sicherheitsvorkehrungen gegen unbeabsichtigtes Einschalten.



3 Inbetriebnahme

Hinweis: Es können bis zu 3 Sensoren in einen RTS Antrieb / RTS Empfänger eingelernt werden.
Lesen Sie bitte hierzu die entsprechende Gebrauchsanleitung des jeweiligen RTS Antriebs / RTS Empfängers. 
Um den Soliris Sensor RTS LED in einen RTS Antrieb / RTS Empfänger einlernen zu können, muss der Antrieb / 
Empfänger  in Lernbereitschaft gebracht werden.
Benutzen Sie dazu einen bereits in den RTS Antrieb / RTS Empfänger eingelernten RTS Funksender.

•  Drücken Sie an dem bereits eingelernten RTS Funksender die PROG-Taste, bis der Antrieb mit 
einer kurzen Auf-/Ab-Bewegung bestätigt.
 Der RTS Funkempfänger ist für 2 Minuten in Lernbereitschaft.

•  Drücken Sie jetzt kurz die PROG-Taste an der Unterseite des Soliris Sensor RTS LED.
 Der Antrieb bestätigt mit einer kurzen Auf-/Ab-Bewegung.
 Der Soliris Sensor RTS LED ist eingelernt.

•  Zum Löschen des Soliris Sensor RTS LED wiederholen Sie die oben beschriebenen Schritte.





Hinweis: Zum Löschen aller RTS Sensoren bringen Sie den RTS Antrieb / RTS Empfän-
ger in Lernbereitschaft und drücken dann solange (>7 s) die PROG-Taste eines 
Soliris Sensor RTS, bis der Antrieb zweimal mit einer kurzen Auf-/Ab-Bewegung 
bestätigt.

4 Einstellungen
4.1 Anpassen des Schwellenwerts Wind

4.2 Anpassen des Schwellenwerts Sonne

Hinweis: Der Sensor kann den Behang nicht vor plötzlich auftretenden Windböen schützen. Im Falle solcher witterungsbe-
dingter Risiken müssen Sie sicherstellen, dass der Behang eingefahren bleibt. Vergewissern Sie sich nach der In-
stallation der Anlage, dass der Behang bei dem eingestellten Windschwellenwert so rechtzeitig einfährt, dass die 
Windkräfte an diesem keinen Schaden anrichten können. Berücksichtigen Sie dabei auch die Zeit, bis der Behang 
eingefahren ist. Falls nötig, ist der Windschwellenwert herabzusetzen.

•  Drehen Sie das Potentiometer Wind nach links in Richtung Minus (-) um den Schwellenwert zu 
senken.
 Der Behang fährt dann bei geringerer Windstärke ein.

•  Drehen Sie das Potentiometer Wind nach rechts in Richtung Plus (+) um den Schwellenwert zu 
erhöhen.
 Der Behang fährt dann erst bei höherer Windstärke ein. demo
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Einstellbare Werte:
min.  ca.   0 kLux
max. ca. 50 kLux

Einstellbare Werte:
min.  ca. 10 km/h
max. ca. 50 km/h

Leuchtet die LED Wind dauerhaft rot, liegt die aktuelle Windstärke über dem eingestellten 
Schwellenwert. Der Behang wird eingefahren.
Liegt die aktuelle Windstärke unterhalb des eingestellten Schwellenwertes, ist die LED Wind 
aus.
Kontrollieren Sie nach jeder Einstellung des Windschwellenwertes, ob der Behang auto-
matisch eingefahren wird, wenn die Windgeschwindigkeit den eingestellten Schwellenwert 
überschreitet.

Leuchtet die LED Sonne dauerhaft grün, dann liegt die augenblickliche Sonneneinstrahlung über 
dem eingestellten Schwellenwert (im Demo Mode blinkt die LED Sonne).
Liegt die augenblickliche Sonneneinstrahlung unterhalb des eingestellten Schwellenwertes, ist 
die LED Sonne aus.

LED

LED

3.1 Einlernen oder Löschen des Sensors

> 2 s

•  Drehen Sie das Potentiometer Sonne nach links in Richtung Minus (-) um den Schwellenwert zu 
senken.
 Der Behang fährt dann bei geringerer Sonneneinstrahlung aus.

•  Drehen Sie das Potentiometer Sonne nach rechts in Richtung Plus (+) um den Schwellenwert zu 
erhöhen.
 Der Behang fährt dann erst bei höherer Sonneneinstrahlung aus.



5 Funktionsweise
5.1 Windautomatik

Überschreitet die Windgeschwindigkeit den am Soliris Sensor RTS LED eingestellten Schwellen-
wert, leuchtet die „LED Wind“ dauerhaft rot (im Demo Mode bleibt die LED Wind aus) und es wird 
nach ca 2 sec. ein Windsignal an den RTS Antrieb/RTS Empfänger gesendet .

Der Behang fährt in die obere Endlage (Markise fährt ein). 

Hinweis: Sobald der Soliris Sensor RTS LED in einen RTS Antrieb / RTS Empfänger eingelernt ist, ist die Windautomatik 
aktiv und kann nicht ausgeschaltet werden (Sicherheitsfunktion).

 Im Demo Mode bleibt die LED Wind (rot) grundsätzlich aus.
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4 Einstellungen

4.3 Einstellung Demo
Zu Testzwecken kann am Potentiometer Wind die Einstellung Demo gewählt werden.
Der Antrieb bestätigt das Umstellen von Benutzermodus auf Demomodus und umgekehrt mit einer kurzen 
Auf-/Ab-Bewegung.
Im Demomode werden die Verzögerungszeiten des Sensors (senden der Wind- und Sonneninformationen) 
und die Reaktionszeiten des Antriebs auf wenige Sekunden verkürzt.
Im Demomode blinkt die LED Sonne grün, wenn die augenblickliche Sonneneinstrahlung über dem eingestell-
ten Schwellenwert Sonne liegt. Bei Wind gibt es im Demomode keine LED Rückmeldung.

demo

LED

Benutzermodus Demomodus

Sensor RTS Empfänger* 
Verzögerung

Sensor + 
Empfänger

Sensor RTS Empfänger* 
Verzögerung

Sensor + 
Empfänger

Wind überschreitet Windschwellenwert, Windsignal nach: 2 s - 2 s 2 s - 2 s

Wind unterschreitet Windschwellenwert, Freigabe Fahrbe-
fehle nach:

30 s - 30 s 3 s - 3 s

Wind unterschreitet Windschwellenwert, Freigabe Sonnen-
automatik nach:

30 s 11 min 30 s 12 min 3 s 12 s 15 s

Sonne überschreitet Sonnenschwellenwert, Signal Sonne 
nach:

2 min - 2 min 10 s - 10 s

Sonne unterschreitet Sonnenschwellenwert, Signal keine 
Sonne nach:

5 min

Sonne > 90 min: 
10 min

15 min

3 s 12 s 15 s
Sonne > 60 min: 

15 min
20 min

Sonne > 30 min: 
20 min

25 min

Sonne < 30 min: 
25 min

30 min

* z.B. Orea RTS + Altus RTS ab 2004, Universal Receiver RTS, Soliris Modulis Slim Receiver RTS.
 Nach jedem Ereigniswechsel (Wind - kein Wind; Sonne – keine Sonne) und alle 15 Min wird ein entsprechendes Sensorsignal 

gesendet.

Hinweis: Es ist nicht möglich, das Einfahren des Behangs zu verhindern und diesen wieder 
auszufahren, solange die Windstärke über dem eingestellten Schwellenwert Wind 
liegt.

Verzögerungs-/Reaktionszeiten

Hinweis: Lassen Sie niemals das Potentiometer Wind in der Stellung „demo“ stehen.



5.2 Sonnenautomatik

Hinweis: Die Sonnenautomatik kann jederzeit  über einen geeigneten Funksender ein- oder 
ausgeschaltet werden.
Der RTS Antrieb / RTS Empfänger bestätigt die Umschaltung mit einer kurzen Auf-/
Abbewegung

Sonnenautomatik

aus ein

Überschreitet die Sonnenintensität den am Soliris Sensor RTS LED eingestellten Schwellenwert 
Sonne, leuchtet die LED grün (im Demo Mode blinkt die LED grün) und es wird nach ca. 2 Minuten 
ein Signal ”Sonne scheint” an den RTS Antrieb/RTS Empfänger gesendet.

 Der Behang fährt bei eingeschalteter Sonnenautomatik in die ”my”-Position (wenn programmiert) 
bzw. in die untere Endlage.

Unterschreitet die Sonnenintensität den am Soliris Sensor RTS LED eingestellten Schwellenwert 
Sonne,  erlischt die LED und es wird nach ca. 5 Minuten ein Signal ”keine Sonne” gesendet.

Der Behang fährt, bei eingeschalteter Sonnenautomatik, nach Ablauf einer weiteren Einfahrver-
zögerung ein.

Bitte lesen Sie hierzu auch die Gebrauchsanleitung des jeweiligen RTS Antriebes / RTS Empfän-
gers.

Verzögerung ca. 2 Minuten

Verzögerung 15 - 30 Minuten
Hinweis: Je nach RTS Antrieb/RTS Empfänger wird eine variable Verzögerungszeit von ca. 

15 bis 30 Minuten gestartet. Die Verzögerungszeit ist dabei umso länger, je kürzer 
vorher die Sonnenintensität über dem eingestellten Schwellenwert Sonne lag. 
Dadurch werden häufi ge Fahrbefehle vermieden.

5 Funktionsweise

12 Minuten30 sec.
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5.1 Windautomatik

Unterschreitet die Windgeschwindigkeit für mind. 30 s  den am Soliris Sensor RTS LED eingestell-
ten Schwellenwert, erlischt die „LED Wind“ und es wird das Signal „kein Wind” an den RTS Antrieb/
RTS Empfänger gesendet.

Der Behang kann dann ausgefahren werden:

- durch Drücken der AB-Taste (z.B. Telis Soliris RTS), um die untere Endlage anzufahren

oder

 - durch Drücken der „my“-Taste, um die eingelernte Lieblingsposition („my“-Position) anzufahren

Die Sonnenautomatik wird nach 12 Minuten freigegeben.

Bitte lesen Sie hierzu auch die Gebrauchsanleitung des jeweiligen RTS Antriebes / RTS Empfän-
gers.



Schweiz

Somfy AG
Vorbuchenstrasse 17
CH-8303 Bassersdorf
Telefon +41 44 838 40 30
Fax +41 44 836 41 95
e-mail: support@somfy.ch

Österreich

SOMFY GmbH
Johann-Herbst-Str. 23
A-5061 Elsbethen-Glasenbach
Tel.: +43 (0)662 625308 0
Fax.: +43 (0)662 625308 22
e-mail: offi ce@somfy.at

Deutschland

Somfy GmbH
Felix-Wankel-Straße 50
D-72108 Rottenburg / N
Service Hotline +49 (0)180/5 25 21 31 
(0,14€ /min. aus dem dt. Festnetz, Mobilfunkpreise können davon abweichen)
e-mail: service@somfy.de

5.3 Regenautomatik

5 Funktionsweise

Erhält der Sensor über einen angeschlossenen Regenfühler ein Regensignal, leuchtet die „LED 
Wind “ dauerhaft rot (im Demo Mode bleibt die „LED Wind aus“) und es wird nach ca 2 sec. ein 
Windsignal an den RTS Antrieb/RTS Empfänger gesendet.

Der Behang fährt in die obere Endlage, bzw. die Markise fährt ein. 

Solange Regen erkannt wird, werden keine manuellen bzw. automatischen Fahrbefehle ausgeführt.

Wird kein Regen mehr erkannt, erlischt die LED Wind und es wird das Signal ”kein Wind” an den 
RTS Antrieb / RTS Empfänger gesendet.

Der Behang kann dann ausgefahren werden:

- durch Drücken der AB-Taste (z.B. Telis Soliris RTS), um die untere Endlage anzufahren
 
oder

 - durch Drücken der „my“-Taste, um die eingelernte Lieblingsposition („my“-Position) anzufahren

Die Sonnenautomatik wird nach 12 Minuten freigegeben.

Bitte lesen Sie hierzu auch die Gebrauchsanleitung des jeweiligen RTS Antriebes / RTS Empfän-
gers.

Hinweis: Sobald der Soliris Sensor RTS LED in einen RTS Antrieb / RTS Empfänger eingelernt ist, ist die Regenautomatik 
aktiv und kann nicht ausgeschaltet werden (Sicherheitsfunktion).
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12 Minuten30 sec.

Hiermit erklärt SOMFY, dass dieses Produkt den wesentlichen Anforderungen und 
anderen relevanten Vorschriften der Direktive 1999/5/EC entspricht. Die Konfor-
mitätserklärung kann unter der Internet-Adresse www.somfy.com/ce abgerufen 
werden. Zugelassen für die EU, CH, NO .

www.somfy.de www.somfy.at

www.somfy.ch



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


